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Im Nordwesten/München/PM 
– Mancher Autourlauber reibt 
sich an der Zapfsäule verdutzt 
die Augen. Der Wagen hat auf 
der Ferienfahrt offensichtlich 
mehr teuren Kraftstoff ver-
brannt als gewohnt. „Das ist 
normal“, beruhigt Marcellus 
Kaup von Tüv Süd, „doch mit 
einer vorausschauenden Fahr-
weise und wohlüberlegten 
Vorbereitungen für die lange 
Fahrt lässt sich der Mehrver-
brauch deutlich eingrenzen.“ 
15 bis 20 Prozent Spriteinspa-
rung sind erfahrungsgemäß 
möglich. Das entlastet die 
Urlaubskasse spürbar. „Zudem 
bieten moderne Navigations-
systeme Funktionen zu einer 
verbrauchsarmen Routenpla-
nung an, die durchaus zehn 
und mehr Prozent Sprit sparen 
können“, schildert Kaup seine 
Erfahrungen. Die Elektronik 
berücksichtigt dazu die Moto-
renart und Verkehrslage für ef-
fizientere Strecken und be-
rücksichtigt topografische Be-
dingungen wie etwa Steigun-
gen. 

Auf Gewicht und Reifen-
druck achten

Grundsätzlich resultiert 

der höhere Spritkonsum 
während der Urlaubsreise auf 
dem höheren Gewicht des Fe-
rienfahrzeugs. „100 Kilo-
gramm schlagen an der Zapf-
säule etwa mit einem halben 
Liter je 100 Kilometer zu Bu-

che“, nennt der Tüv Süd-Fach-
mann eine Faustformel und 
„wer schließlich am Urlaubs-
ziel sein Fahrzeug – soweit es 
Sinn macht – entlädt, spart 
ebenfalls, denn auch am 
Urlaubsort kommen erfah-

rungsgemäß einige Kilometer 
an Fahrstrecke zusammen“.

Tribut an der Zapfsäule kos-
tet ebenso ein zu geringer Rei-
fendruck. Deshalb muss der 
Reifendruck entsprechend der 
Herstellerangabe dem Mehr-

gewicht angepasst werden. Zu 
geringer Luftdruck vergrößert 
den Rollwiderstand, und das 
führt unweigerlich zu einem 
höheren Verbrauch. Wird der 
Wagen wieder im Alltag einge-
setzt, sollte der Reifendruck 
wieder entsprechend reduziert 
werden.

Grundsätzlich plädiert der 
Fahrzeugexperte von Tüv Süd 
zu einer zurückhaltenden, vo-
rausschauenden Fahrweise. 
Häufiges Gas geben, heftiges 
Abbremsen treiben den Kraft-
stoffverbrauch in die Höhe. 
„Eine Reisegeschwindigkeit 
von 130 Kilometer pro Stunde 
(km/h) ist eine optimale Kom-
bination aus zügiger Fahrt 
und vertretbarem Verbrauch“, 
rät Kaup. Wenn eine verkehrs-
arme Autobahn zum Gas ge-
ben verführt, sollte man sich 
vor Augen halten – der Luftwi-
derstand bei Tempo 160 ist et-
wa vier Mal so hoch wie bei 
Tempo 80, und das Ticket für 
die flotte Fahrt wird an der 
Tankstelle fällig. 

Clever kühlen und 
schalten

Spritsparend lässt sich 
überdies der Einsatz der Kli-

maanlage regulieren. Sinn-
frei ist ein ständiges Fahren 
mit offenen Fenstern und 
eingeschalteter Klimaanlage. 
Dabei entweicht die abge-
kühlte Luft nahezu wirkungs-
los gleich wieder. Noch einen 
weiteren, weitgehend wir-
kungslosen Einsatz kennt der 
Fachmann: „Bei kurzen Fahr-
ten lohnt sich das Einschal-
ten der Innenraum-Kühlung 
nicht. Keine Klimaanlage be-
fördert auf ein paar Kilome-
ter die Hitze aus dem Auto.“ 
Und wer bei einer Stamm-
tischdebatte über den Mehr-
verbrauch durch den Ge-
brauch einer Klimaanlage 
mitmischen möchte, sollte 
darauf hinweisen, dass geöff-
nete Fenster den Cw-Wert 
eines Autos verschlechtern 
und so ebenfalls zu einem 
Mehrverbrauch beitragen. 

Sparpolitisch korrekt und 
umweltbewusst verhält sich 
überdies, wer frühzeitig 
hochschaltet, die Schubab-
schaltung des Motors beim 
Ausrollen nutzt und bei län-
geren Stopps – etwa im Stau – 
den Motor abstellt. Moderne 
Fahrzeuge haben aus diesem 
Grund eine Start-Stopp-Auto-
matik an Bord.

Urlaubsautos schlucken mehr
Mobilität   Tipps vom Tüv für spritsparende Urlaubsfahrten: So wird der Autourlaub günstiger

Einfache Maßnahmen können dabei helfen, auch auf Urlaubsfahrten den Spritverbrauch zu 
senken. BILD: Pixabay/andreas160578

Im Nordwesten/djd – Die Vor-
freude auf den Urlaub ist groß, 
die Koffer sind schon halb ge-
packt und plötzlich klagt das 
Kind über Ohrenschmerzen. El-
tern fragen sich dann sorgen-
voll: Kann die Flugreise trotz-
dem stattfinden oder wird der 
Flug zur Qual? Tatsächlich 
kann eine Mittelohrentzün-
dung das Risiko für Beschwer-
den beim Starten und Landen 
deutlich erhöhen. Sie gehört zu 
den häufigsten Erkrankungen 
im Kindesalter. Bis zu 80 Pro-
zent aller Kinder erkranken in 
den ersten drei Lebensjahren 
mindestens einmal daran. Wer 
die Zusammenhänge kennt 
und rechtzeitig handelt, kann 
jedoch besser einschätzen, 
wann Fliegen möglich ist – und 
wann es sinnvoller sein kann, 
die Reise zu verschieben.

Gestörter Druckausgleich

Die Eustachische Röhre ver-
bindet das Mittelohr mit dem 
Rachen und reguliert den 
Druckausgleich, etwa beim 
Starten und Landen. Ist diese 
durch eine Entzündung blo-
ckiert, funktioniert dies nicht 
mehr. Bei Säuglingen und Kin-
dern ist die Röhre anatomisch 
enger und verstopft leichter 
als bei Erwachsenen. Dann 
kann sich das Trommelfell 
stark spannen und im 
schlimmsten Fall verletzt wer-
den.

Ärztlich abklären lassen

Nicht immer können Kin-
der ihren Schmerz benennen. 
Stattdessen wirken sie quen-
gelig, greifen sich ans Ohr oder 

werden ungewöhnlich ruhig. 
Solche Anzeichen sollten El-
tern ernst nehmen. Gerade vor 
Reiseantritt empfiehlt es sich, 
die Flugtauglichkeit des Kin-

des sicherheitshalber vom 
Kinderarzt oder HNO-Arzt ab-
klären zu lassen. Das gilt auch 
dann, wenn die Entzündung 
bereits behandelt wurde und 
die Beschwerden nachgelas-
sen haben. Zur ergänzenden 
Therapie ist bei ersten Anzei-
chen einer Mittelohrentzün-
dung beispielsweise Otofren 
eine geeignete Option. Das 
homöopathische Komplex-
mittel kann die Abheilung der 
gereizten Schleimhäute unter-
stützen und zur Linderung der 
Beschwerden beitragen.

Sinnvolle Maßnahmen

Für den Flug selbst gibt es 
einige einfache Maßnahmen, 
die den Druckausgleich er-
leichtern können. Bei Säuglin-
gen und Kleinkindern helfen 

beim Start und bei der Lan-
dung oft Stillen, ein Fläsch-
chen oder ein Schnuller. Zu-
dem kann ein abschwellendes 
Nasenspray vor dem Flug die 
Schleimhäute entlasten und 
die Durchgängigkeit der Ohr-
trompete unterstützen. Viele 

weitere Informationen und 
Tipps finden Eltern auf Porta-
len wie www.otofren.de. Sind 
die Ohrenschmerzen jedoch 
stark ausgeprägt oder ver-
schlimmern sie sich, sollte die 
Reise nach Möglichkeit ver-
schoben werden.

Darf mein Kind mit Ohrenschmerzen ins Flugzeug?
Mittelohrentzündung  Was Eltern vor der Reise wissen sollten und welche Maßnahmen helfen

Eine Mittelohrentzündung 
ist für Kinder ohnehin 
schmerzhaft – beim Fliegen 
können Start, Landung und 
Druckausgleich die Be-
schwerden noch verschlim-
mern.

 BILD: djd/Homöopathisches Laborat.
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Informationen zum Anforderungsprofil,
weitere Details zur Stelle und die Möglichkeit
zur Online-Bewerbung finden Sie auf unserer
Internetseite www.friesland.de/stellenangebote.

Wir suchen Sie als

Heilpädagogische Fachkraft,
wie z. B. Heilerziehungspfleger (m/w/d)
für die Kita Schortens

– EG S 8b TVöD –

Pädagogische Fachkraft,
wie z. B. Erzieher (m/w/d)
- für die Kita Schortens in Teilzeit
- für die Kita Oestringfelde in Vollzeit
- für die Krippe Roffhausen in Vollzeit

– EG S 8a TVöD –

Verkehrsfachschule
Braunschweig

Tel.: 0531-37003-172
E-Mail: info@seelamail.de

Fahrlehrer (m/w/d)
werden überall gesucht.
Wir bilden Sie aus und
vermitteln Ihnen auf
Wunsch einen Arbeitsplatz.
Komplett förderbar
durch öffentliche Träger!
Unterkunft vorhanden.

Lust auf einenLust auf einen
Spurwechsel?Spurwechsel?

Schauen Sie doch mal vorbei und
reservieren Sie sich Plätze für
unseren „Schnupper-Tag“!

Wann: 29.08.2026
Beginn: 10:00 Uhr

Nächste Fahrlehrer-Au
sbildung BE

Start: 03.08.2026

Wir suchen:

Maschinen- und Anlagenfahrer (m/w/d)

Alle weiteren Informationen
entnehmen Sie den vollständigen
Ausschreibungstexten unter
www.broetje-schaumtechnik.de/
stellenanzeigen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Brötje Schaumtechnik GmbH & Co.KG, Am Eichenwall 10, 26180 Rastede,
Tel. 04402-92892-0

Suche Job als Haushaltshilfe
‡ 01525/2365918

Stellengesuche

Stellenmarkt

www.nordwest-
sonntagsblatt.de


